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Lieber PET-Freund 

Als unverbindliche Vorausleistung senden wir Ihnen diese erwei- 
terte Erstausgabe der SCC PET NEWS und danken für Ihr Interesse. 
Die grosse Zahl von Abonnenten hat es uns erlaubt, ab der zwei- 
ten Nummer bereits mit 24 Seiten Information herauszukommen. 
Wie gross das Interesse an PET-Informationen ist, hat uns selbst 
überrascht. Die erste Ausgabe der SCC PET NEWS war schon kurz 
nach Erscheinen vergriffen. Um aber allen PET-Freunden ein lücken- 
loses Nachschlagewerk zu bieten, haben wir uns zu einem Nachdruck 
entschlossen, gespickt mit einigen Kostproben der Folgehefte. 

Auf Seite 1 erfahren Sie, was wir mit diesen NEWS erreichen wol- 
len - nämlich dauerhafte Freude mit Ihrem PET oder CBM (beides in 
vielen Ländern geschützte Bezeichnungen der Firma Commodore). 

Kurz etwas über die vier Kapitel, die Sie jeweils finden: 

Tricks und Tips 
Eigentlich für jeden Besitzer, denn Sie werden sachte in die vie- 
len Möglichkeiten Ihrer Maschine eingeführt. Mit vielen "AHA-Er- 
lebnissen". Trotzdem wird auch ein Profi zum Teil neues finden 
und in seine Programmierungsweise einfliessen lassen. 

Hardware 
Zu Beginn nur für die an Erweiterungen des PET Interessierten. Sie 
löten selbst einmal oder kaufen für sich interessante Zusätze. 
Jedenfalls erhalten Sie Einblick, wie mit einfachen Bauteilen 
billig Erweiterungen realisierbar sind. Später werden die Inne- 
reien in einfacher Weise erklärt oder die Floppies, Drucker re- 
spektive Neuankündigungen wie CBM 8032 mit 80 Zeichen Bildschirm, 
integrierte Minifloppies etc. Uebrigens finden Sie die Hauptlogik 
(Schema) des PET 2001 in Ausgabe 79-2 des Heftes "Hobby- und 
Kleincomputer" (seit 1980 "Mikro- und Kleincomputer"). 

Programm des Monats 
Hier erhalten Sie gratis ein Programm mitgeliefert, welches Sie 
erfassen und übernehmen können. Wichtiger ist uns aber eigentlich 
der Lerneffekt durch das Studium des Kommentars - vor allem für 
den Anfänger (Basic-Basic) aber gelegentlich mit Rosinen für den 
Profi. 

Maschinensprache 
Wenn Sie an einige Grenzen des Basic gestossen sind, werden Sie 
wieder diese ersten Hefte konsultieren und sich in die Geheim- 
nisse der Maschinensprache einführen lassen. Oder sind Sie schon 
soweit und sind froh um Informationen, die Sie bis jetzt ohne 

Erfolg gesucht haben? 



Interessante Leserzuschriften und Neuerscheinungen runden die 
Themen ab. Wir halten wenig von Luxusaufmachungen, aber viel 
von konzetrierter, möglichst verständlicher und doch umfassen- 
der Information. 

Mit dem günstigen Abonnementsbetrag bezahlen SCC-Mitglieder 
(oder Abonnenten im Ausland) nur knapp die Kosten für Papier, 
Druck und Porto - andere schon etwas mehr. Beachten Sie dazu 
das Begleitschreiben oder den Bestellschein - oder besser abon- 
nieren Sie die SCC PET NEWS durch Einzahlung des richtigen Be- 
trages auf PC 60-26496 SCC Luzern mit Vermerk auf der Rückseite. 
Sie erhalten immer einen ganzen Jahrgang der NEWS, das sind alle 
zwei Monate eine neue Ausgabe. 

Viel Positives mit Ihrem PET/CBM wünscht Ihnen 

Ernst Erb 

Präsident SCC 

Schweizer Computer Club 

PS: Im April 1980 umfasste der SCC ca. 3000 Mitglieder. 

Vorschau auf die nächsten Ausgaben der SCC PET NEWS 

2/80 Hardware: UHF-VHF-TV-Modulator 
Tricks und Tips: Bildschirmprogrammierung 
Programm des Monats; Softwareuhr 

3/80 Hardware: Ausgangsinterface 
Tricks und Tips: Ausgangsprogrammierung 
Programm des Monats; Softwareschaltuhr 

4/80 Hardware: Musikzusatz 
Tricks und Tips: Der Wait-Befehl 
Programm des Monats: Computermusik 

5/80 Hardware: Verbesserungen am PET 
Tricks und Tips: Das Schieberegister des 6522 
Programm des Monats: Kalorienplanung 

6/80 Hardware: Digital-Analog-Wandler 
Tricks und Tips: 
Programm des Monats; 

Programmoptimierungen 
Graphics 
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Lieber PET-Freund 

Nun haben Sie die versprochene erste Ausgabe der SCC PET NEW's 
vor Ihnen. Der Schweizer Computer Club ($cc) möchte damit allen 
PET-Freunden PET/CBM-spezifische Informationen vermitteln mit 
Beiträgen und Tips von Mitgliedern aber auch mit Uebersetzungen 
interessanter Beiträge von anderen Quellen. 

Die SCC PET NEWS sollen die Zeitschrift "Hobby- & Kleincompu- 
ter" mit Informationen ergänzen, die nur den PET-Freund interes- 
sieren. Somit soll H & K mehr umfassend orientieren können, denn 
auch ein PET-Besitzer sollte erfahren, was die anderen Systeme 
können, was für Programmiertechniken angewendet werden und wie 
die Entwicklung auf dem Heimcomputersektor weitergeht. 

Auch andere Systemanwender sollen durch den SCC mit solchen NEW's 
unterstützt werden, aber zur reinen Kostendeckung sind mindestens 
tausend Abonnenten nötig - auch bei dieser einfachen form. Wir 
beginnen darum einmal mit der grössten Anwendergruppe und helfen 
bei anderen Benützern durch Zusammenbringen von Gleichgesinnten 
zu Erfahrungsgruppen. 

Mit diesen SCC PET NEW'ts wollen wir einen möglichst grossen Kreis 
von PET-Freunden ansprechen und werden uns daher Mühe geben, den 
Inhalt so aufzuteilen, dass er sowohl den Profis noch etwas zu 
sagen hat, aber auch für den Anfänger auf dem PET noch nicht zu 
Boch Degratten 1st, 

Nur durch eine Zusammenarbeit zwischen Leser und Redaktion kann 
ein Informationsaustausch entstehen, der allen PET-Freunden ge- 
recht wird. Daher sind wir auf Ihre Zuschriften, Anregungen, In- 
formationen und Programme, sowie Tips und Tricks angewiesen, 
Jede Zuschrift nehmen wir dankbar an und werden sie nach Möglich- 
keit in einer der nächsten Ausgaben veröffentlichen. Um die Re- 
daktionsaufwände so klein wie möglich zu halten, antworten wir 
aber nur dort, wo unbedingt nötig. 

Die SCC PET NEW's erscheinen 6 mal pro Jahr zwischen den Ausga- 
ben von H & K und enthalten folgende Kapitel: 

iricks Und Tips 

Hardware 

Programm des Monats (Basic-Basic) 

Programmierung in Maschinensprache 

Leserzuschriften sofern vorhanden 

Neuerscheinungen über Software, 
Hardware und Literatur 

SCC PET NEWS, LUZERN 



ILRLUKS UND TILES 

Zwar kennt der PET eine ganze Reihe von Befehlen, trotzdem ist 
aus dem Gerät noch viel mehr herauszuholen, wenn man vor allem 
die PEEK- und POKE-Befehle richtig beherrscht. 
Es soll daher die Aufgabe der nächsten Ausgaben der PET-NEW's 
sein, vor allem diese beiden Befehle etwas näher zu betrachten, 
Der POKE-Gefehl schreibt direkt in eine Speicherstelle einen be- 
stimmten Wert ein. 

Beispiel: Poke 59468,14 

99468 ist die Speicherstelle und 14 der Inhalt. Der Inhalt des 
Speichers ist immer eine Zahl zwischen g und 255. 
Der Zustand der Speicherstelle bleibt solange erhalten, bis das 

Gerät abgeschaltet oder die Speicherstelle neu überschrieben 
Wird, 

Der PEEK-Befehl liest den Inhalt einer Speicherstelle. 

Beispiel; ? PEEK (59468) 

Auf dem Bildschirm kommt die Zahl 14 zur Anzeige. 

Gross- und Kleinschreibung 

Normalerweise schreibt der PET alles gross. Wird nun aber POKE 
9468,14 eingegeben, schaltet der PET von Graphikzeichen auf 
Kleinschreibung um. Wird nun die Shifttaste in Verbindung mit 
einem Buchstaben gedrückt, so wird der Buchstabe klein geschrie- 
ben. Ohne Shift wird weiterhin gross geschrieben. Dieser Zustand 
bleibt solange erhalten, bis POKE 59468,12 eingegeben wird, der 
PET schaltet wieder normal auf Graphikzeichen. 
Dieser an und für sich schöne Befehl zur Kleinschreibung hat den 
Nachteil, dass er genau umgekehrt als die normale Schreibmaschine 
funktioniert, bei der mit der Shifttaste die Grossbuchstaben ge- 
schrieben werden. Dieser Schönheitsfehler lässt sich mit dem un- 
ten beschriebenen, kleinen Programm sehr leicht umgehen.Das Pro- 
gramm, das als Unterprogramm eingebaut werden kann, veranlasst, 
dass der PET alles klein schreibt, grosse Buchstaben werden genau 
wie bei der Schreibmaschine immer in Verbindung mit der Shifttas- 
te erhalten, 

Bildschirmverdunkelung 

Es ist manchmal wünschenswert, den Bildschirm für eine bestimmte 
Zeit zu verdunkeln, z. B. wenn die Anzeige nicht benutzt wird, 
das Gerät jedoch eingeschaltet bleiben soll. Auf der anderen Sei- 
te kann z. B. ein Blinken des Bildschirms einen bestimmten Inhalt 
signalisieren. 
Zwar ist eine Verdunkelung des Bildschirms mit dem CLR-Befehl 
möglich und programmierbar, jedoch wird bei diesem Befehl der ge- 
samte Bildschirminhalt gelöscht, Mittels POKE 59409,60 und POKE 
59409,52 ist es jedoch auch möglich, den Bildschirm zu verdunkeln 
ohne dass der Inhalt des Bildschirms gelöscht wird. Mit dem Be- 
fehl POKE 59409,52 wird der Bildschirm verdunkelt, mit dem Be- 
fehl POKE 59409,60 wird der alte Zustand mit dem Bildschirminhalt 
wieder hergestellt. 
Das nachfolgend beschriebene Programm zeigt dieses Verhalten, wo- 
bei die Zeiten für die Hell- und Dunkelphase programmiert werden 
können. 2 
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REM 
REM 
REM 
mem 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
PIKE 
ae 
GET: 
IF 
rs BO 

FROGRAME EKLEINEUCHSTABEH 
COPYRIGHT HEINZ RAST TEN 
in. Ligier 
TIESES FPROGRHAM SCHREIBT 
TIE GROSSEUCHSTABEN MIT 
SHIFTTAHSTE UND DIE KLEIN- 
EINCHSTABEN OHNE SCHIFTTASTE. 
DAS PROGRAMM EIGNET SICH SEHR 
GUT ALS UHTERPROGEAM, 
TER SPEICHEREEDHRF FUER DAS 
PROGRATT HE ZEILE lalzu BE- 
BETEHEGT 213 BYTE. 
Ss4ec,1i4:0 = 32 

(Hien ene ORE EL 
oF 

ree"! GOTO 10150 

T GOTO leide 

GOTO 16136 
vent 
u 

IF2r+ 
IF2> 

HELLE) 
E4ANDELPITHEHEFSCHRE E22 
{S2ANDS C2 1 STHENES=CHREC2- 128) 

PRINT 23; 
GOTO leide 

BLLIDSCHL FMVY ER DUO HK EZ LLP 
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it 
REM 
REM 
REM 
RES 
REM 

REM, COPWREGHT HEINZ RAS i TEM: Seba 79 
DIESES PROGRAMM RURT EIN BLINKEN 
TES GESAMTEH BILDSCHIRMIMHALTES 
MER VOR IM: GEGENSAT 2. ZU EUR - 
BEFEHL WIRD JEDOCH DER BILD - 
INHALT MSCHT SBELURSCHE. DIE 
SEITEN SIHI FEOGEANMIEREHR. 

PRONG, GEBEN SIE DIE ZEIT EUER DIE! 
PRINT 
INPUT" HELLFHASE IM SERUNDEN EIN". H 
FRIHT 
FRIMT 
PRINT GE EM SIE 
FRIHT 
a 

IE Zee FUem DL 

IEELFHASE IM SEKUNDEN EIM":D 
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Dieses Programm funktioniert nur mit dem alten ROM-Satz. Wie fin- 
det man aber nun heraus, welcher ROM-Satz in Ihrem PET ist? | 

Geben Sie 

PRINT PEEK (50003) Bin, 

Erscheint auf dem Bildschirm eine 0, handelt es sich um den alten 

RDOM-Satz, erscheint dagegen eine 1, so ist an Ihrem PL! ein neuer 
ROM-Satz eingegeben. Bei neuen ROM-Satzen, als auch bei den neue- 

sten PET-Ausführungen kann Verdunkeln des Bildschirms nur mit ei- 
nem Maschinenprogramm erreicht werden, das im folgenden aufgeli- 
stet ist. 
Auf die Arbeitsweise des Programms werden wir in einem der näch- 

sten Hefte zurückkommen. 

SCC PET NEWS, LUZERN 

BLACE % WHITE 

Sea REM CELACK & WHITE sek] 1117/1220 

GEREN |. Dr SL Lil #1 
FE REM DIESES PROGRAMM SPEICHERT DEH 

P2 REM EILDSCHIEMINHALT UND IST FUER 

74 REM SE-FET MIT NEUEN EOM=S GE- 

76 REM SCHRIEBEN. UM ES FUER SEk-VER- 

TS REM SIOHEN ANZUFRSSEN CES BRAUCHT 

oa REM DIE OEERSTEH led BYTES DES 

22 REM SPEICHERS >. RENDERT MAH FOL- 

a4 REM GENDES: 
fe REM ALLE 25 AUF 124, 
oo REM oo AUF leo, 
Ag REM 36 AUF 126, 
AZ REM Hm: hie, 
93 REM STAFRTADRESSEN: 

24 REM SPEICHERN: Star 

a6 REM ZURUECKHOLEM: St 348 

a5 FORRHES40TO1 G26: READE: POKER. B MEAT 

iG DATA 162.8,199.6.28,.157.8,128,189,0.29,157.46.129 

118 DATA 123.-6,.38, 157,6,.138.193. 8.351.157. 8.131.232. 200 

125 DATA 222.26. 169. 28,133.92:162.0.199.0.129. 107, 0.28 

138 DATA 122.0: 129. 157.0. 23,152.0.129,157.0.20, 193.8 

id@ DATA 131.197. 9.21. 232. 208. 229. 169, 32, 157.0, 128, 197,0 

i5A DATA 122.157:9.130,197:0,121. 238.209. 241,26 

READ. 

\ 



HARDWARE 

Video-Interface fiir den PET 2001 

Oftmals besteht der Wunsch, den Bildschirminhalt des PET 
einem grösseren Personenkreis zugänglich zu machen, vor 
allem, wenn es sich um Spiele handelt, an denen mehrere 
Personen mitmachen. 8 

Was liegt näher, als einen zweiten Monitor an den Compu- 
ter anzuschliessen, vor allem, da Videomonitoren vom SCC 
zu einem sehr günstigen Preis angeboten werden. S5o kostet 
22 ba Gln 120 VS0SOMSnRLLOr Dun. fr. 00804, mm, 

Gegenüber einem normalen Fernsehempfänger hat der Video- 
monitor den Vorteil der wesentlich besseren Bildqualität. 
Leider waren bisher die im Handel angebotenen Videointer- 
facemodule in einem für den Amateur unerschwinglichen Rah- 
men, nämlich zwischen Fr. 350.-- und 500.--. 

Der SCC bietet Ihnen daher im folgenden Beitrag ein äus- 
serst einfaches Video-Selbst-Interface an. Der Preis des 
Interface liegt bei Fr. 25.-- und kann durch den SCC9 be- 
zogen werden, 

Am USER-Port des PET stehen die zur Ansteuerung eines 
zweiten Monitors erforderlichen Signale zur Verfügung, nam- 
lich das TV-Videosignal an PIN 2, der Vertikalsynchronim- 
puls PIN 9 und der Horizontalsynchronimpuls an PIN 10. 

Da die US-Norm des PET von einer Vertikalsynchronisations- 

frequenz von 60 Hz ausgeht, die europäischen Geräte jedoch 
mit einer Frequenz von 50 Hz arbeiten, muss dieser Unter- 
schied ausgeglichen werden, jedoch ist dieser Unterschied 
nicht sehr gross und kann daher durch die Einstellung der 
Vertikalsynchronisierung am Monitor direkt erfolgen. 

Zur Aenderung der unterschiedlichen Zeilenzahl von 625 
bei der europäischen Norm und 525 bei der amerikanischen 
Norm, muss der Zeilenimpuls in seiner Breite variiert wer- 

den. Dies erfolgt mit einem monostabilen Multivibrator des 

TyvoS 5N 74.109. 023. Der SN 749223: 280) ein doppelter NULL LI< 

vibrator, von dem aber nur ein Teil benutzt wird. Das in- 

vertierte Signal kippt den Multivibrator in den astabilen 

Zustand, die Dauer des Zustandes wird durch das RC-Glied 

10 kOhm-1 nf bestimmt und liegt bei 5 us. 

Am Ausgang des Multivibrators steht das Signal für die 

Zeilenzahl 625 zur Verfügung. Die Grösse der Signalampli- 

tuden kann an den 3 Potis eingestellt werden. Zur Span- 

nungsversorgung ist eine Spannung von 5 V erforderlich, 

die an den Stiften 1 (Masse) und 2 (+ 5V) des zweiten 
Kasettenrecorderanschlusses zur Verfügung steht. Es kann 

auch der SN 74123 verwendet werden, jedoch hat der SN 
74L5123 eine wesentlich geringere Stromaufnahme. 

Es ist ratsam, den Ausgang des Interface einer UHF-Buchse 

zuzuführen, die mittels eines normierten Kabels mit dem 

Monitor verbunden wird. Eine spezielle Abschirmung ist 

nicht erforderlich. 

SCC PET NEWS, LUZERN 
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Printvorlage 

Da nicht jedermann über einen Videomonitor verfügt, bringt 
Ihnen die nächste Ausgabe der PET NEW's einen einfachen, 
aber wirkungsvollen Adapter zum Anschluss des Video-Inter- 
face an einen normalen Fernsehapparat. 
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Das Programm des Monats 

Soaren ist in, Energiesparen noch mehr, Benzinsparen ein Gebot 

der Zeit, vor allem bei den heutigen Benzinpreisen. Warum soll 

also nicht unser Computer eingesetzt werden, um die optimalen 

Daten unseres Fahrzeugs und der Fahrdaten bei kleinstem Benzin- 

verbrauch zu errechnen? | 

Das nachfolgende Programm geht von einem Verbrauch von 0,8 lt. 

Treibstoff. bei 100 Kg Gewicht und LUD km aus, deh. einem Ver- 

brauch von 8 1t. bei einem normalen Mittelklassewagen. Der Ben- 

zinverbrauch wird im wesentlichen von folgenden Parametern be- 
eint lUsst, | | 

Fahrzeuggewicht 
Frontfläche 
Fahrzeugform 
Gewicht der Zuladung 
sowie Fahrzeugform 

Diese Grössen werden in dem unten stehenden Programm erfasst. 

Selbstverständlich ist diese Art der Berechnung nur oberfläch- 

lich, für feinste Berechnungen müssten mehr Grössen in differen- 

zierter Form zur Verfügung stehen. Dies ist aber nicht erforder- 

lich, da diese Art der Berechnung ja doch nur Auf einer Prun< 

strecke zur Geltung kommen würde, Es reicht daher, die Daten wie 

Höhe, Breite, Gewicht usw. aus dem Fahrzeugmanual zu übernehmen. 

In den Zeilen 350, 360, 370..und 450 werden die Fahrzeugdaten, wie 

Gewicht, Breite, Höhe und Form des Fahrzeugs mittels des INPUT 

Befehls abgefragt und eingegeben. 

in Zeile 540, 550,500, 580 exrfolot: auf cle gleiche Art Ola AD» 

frage und Eingabe der Fahrdaten und der Zuladung. Die eigentliche 

Berechnung erfolgt in den Zeilen 660, 680, 750, 770 und 790, 
In Zeile 660 wird das Fahrzeugbruttogewicht aus dem Fahrzeugnetto- 
gewicht plus 75. kg für. den Fahrer und zusätzlich 75.Kg für Jede 
weitere Person, sowie dem Gepäck errechnet, 

In Zeile 680 wird die Stirnfläche des Fahrzeuges, die unter ande- 

rem für den Luftwiderstand verantwortlich ist, errechnet, Der 

Faktor 0,9 bei der Berechnung aus Länge und Breite bringt die Ab- 
schrägung des Fahrzeuges zum Ausdruck. 

Zeile 750 errechnet die Rollreibung aus dem Gewicht mit dem kon- 

stanten Faktor 0,015. 

Zeile 770 errechnet den Luftwiderstand des Fahrzeuges aus der Form 

des Fahrzeuges, der Stirnfläche und der Geschwindigkeit, 
Schlussendlich wird in Zeile 790 der Treibstoffverbrauch aus dem 

Luftwiderstand, der Rollreibung und dem Faktor 0,8 lt. pro 100 km 

und 100 kg errechnet. 
Hat Ihr Fahrzeug einen wesentlich kleineren oder grösseren [reib- 

stoffverbrauch, so muss lediglich diese Zahl in der Zeile 790 ge- 

ändert werden. 

Daneben wird in Zeile 860 die Fahrzeit errechnet. 

Die Ausgabe aller errechneten Daten erfolgt in Zeile 800, 810, BA, 

830, 840 und 890 mit dem Printbefehl. 

Durch die GET-Befehle in Zeile 290, 490, 620 und 930 läuft Gas 

Programm erst nach Eingabe des Buchstabens J (ja) weiter. Es kön- 
nen also die abgefragten Daten und der Text beliebig oft gelesen 

werden. 
Das Programm ist eine sehr sinnvolle Rechnung zur Ermittlung der 
Höchstgeschwindigkeit bei gleichzeitig kleinstem Benzinverbrauch, 

7 
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BE ris TWP Ere elie 
lm REM TRETBSTOFFYVERERAUCH EERECHHUNG 
eo REM HEINE KASTIEN 24. 11. 1973 

FEIHT"T" 
PRINT DER TEEIESTÜFFVERERRAUCH EINES" 
FRIHT"ERAFTFRAHRZEUGES WIRD VOM GEWICHT UNIV 
FEIHT"DER GESCHMINDIGEHIT BEIHFLUSST. 
Pe Ih 
FEINT"IJEDOCH SIKD DIES NICHT DIE" 
FEINT"FEIHZIGEN FRETOREH" 
FRINT 
PRINTSDIE NACHFOLGEND DURCHGEFUEHRETE RECHNUNG! 
PRINT UGEHT WOR EIHEM TEEIESTOFFVERERAUCH Vo" 
FRINT"O,:S LITERN JE 106 KG UND lea Em" 
FRIHT " FAHRSTRECKE ZUR LEBERMINDUHNG DES ROLL-" 
FEIHT"HIDERSTAHLDES ALIS, " 
FEINT"DIE ERGEEHISSE SIND HUR " 

A FRIHT"HREHERUHNGSMERTE. STIMMEN JELIDCH" 
FEIHT"IM IHRER TEHDEMSAUSSAGE, " 
FRIHT 
FRINT"BITTE GEBEH SIE EIN ale EIN," 
FREIHT"WEHH SIE MIT DIESEM FROGREA Sh" 
FRIHT "FORTFAHREH MÖOLLEN. " 
GET AF 
IF AF = "" THEM 256 
IF ne TE ae 
aU eH BAN 
FEIHT "REFRAGE DER FAHRZEUGIATER= 
FRIMT. " Ey 
FEIHT 
FR THT 
INFUT "FAHRZEUGEIGEHNGENICHT IN KG ="; G 
FEIHT 
INFUT "EREITE DES FAHRZEUGES IN M ="; E 
FEIHT 
INFUT"HOEHE DES FAHRZEUGES IM M =";H 
FEIHT 
FEINT'GEEEH SIE FUER DIE GRUHDFORM IHRE= 
FRINT"FAÄHRZEUGES DIE EETEEFFENDE ZAHL EIN." 
FRIHT 
FEIHT" 
FRIHT" 
FRIHT' 
PRINT" 
PRINT" 
INPUT F 
Te Rae LR >» ST Pa ee 
FEIHT"WENH SIE ALLES RICHTIG EINGEGEBEN" 
FEIHT"HABEH. DRUECKEN SIE DIE ale TASTE." 
GET EF 
IF BS ="" THEN 438 
IF BE <> "J" THEN 328 
PR IRM T "ca" 
FEIHT"GEBEH SIE IHRE FAHRDIARTEH AW,= 
FEIHT" ih 

26 FRIWT 
Ser FRINT 
S46 IHMFUT "WIE GROSS IST DIE FAHRDISTAHE" SD 
S45 PRINT 
soe INPUT "WIE GROSS IST DIE GESCHNINDIGKEIT" :% 
Soo FHIHT 

BH FEIHT"WIEWIELE FERSÖHEN RUSSER DEM" 
IHFUT"FAHRER FAHREN MIT":F 
FEIMT 
FEIMT"MIEVIELE KG GEFRECE MOLLEH SIE" 
INFUT"IMSGESAMT MITHEHMEH. "IL 
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oa PRINT 
GGG PRIHT"WEHN SIE ALLES EINGEGEBEN HABEN." 

FRIHT"DAHH DREUECKEN SIE DIE Ale TASTE. 
GET CE 

Ir CS) =. IDEEN Sau 
Tec Ce <> "IT AEN O18 

FRIMT [ae 
REM ERRECHHEM LES FAHRSEUGERUTTOGEMICHTS 
oe i eR Ree ee ee be 

m ERFECHHNEH DER EFFEKTIVEN STIRMFLAECHE 

=BEH * D.F 
REM FEMITTELHM DES FRAKTORS FUER DEN LUFTHIDERSTAND 

DATA Wo, H.6. 8.4, 8.3. 8.5 

FÜR I = 1 70 = 
KERLE 
HE=T I 
REP ERRECHHEN DER ROLLEETBUNG 

R= GCG eB. 61S 

REM ERRECHHEN DES LUFTWIDERSTAHDES 

W= 0 # 5. BENDORF. 

REM ERRECHMEM DES TREIBSTOFFYVERBRAUCHS 
B= (h+ho-1. S#0-1o08e. 5 
PRINT "2 
PRIHT"DIE ERRECHHETEH WERTE BETRAGEN: " 

PRINT" 
FRIMT 
FEIHT"RÜLLREIEUNG="SRS "KG" 
FRIMT 

PRINT"LUFTHIDERSTARDS" Ma "RG BET SWI"KMASTD" 

FR MT 

PRIHT"FUER" SD: "KM BENDETIGT DAS FAHRZEUG" 

PRINT 
FEIHT"VORAUSSICHTLICH"SE: "LITER BEHZTH" 

FREIHT 
FRIHT"DAS SIND"; 1@G8B-T. "LITER JE lay EM" N 

FRIHT 
REM ERRECHHEN DER FAHRTDAUER 
To DAV 

H = IHTET) 
M = INT¢CT-Ho#eet+e. 22 
FRIHT"FAHRTAUER=":H; "STD"; "MIN" 
FRIHT 
FRIHT 
PRIHT'WEHH SIE EINE ANDERE GESCHHINDIGEETT" 
FRIHT"FRÜRIEREH MOECHTEH. DRUECKEN" 
PRINT"SIE DIE 3# TASTE." 
GET DE 
Ir. DE = "" THEN Sak 
FRIHT | 
Ir De Sa "IN TMEN SO 
IHFUT "HEUE GESCHWINDIGKEIT EMFSTOI=".W 

GOTO Fr 

BRIAN on 
FREIHT 
PRINT 
FRIHT 
FREIHT 
FRIHT 
PRINT 
PRINT" DER SCC LUZERH MUENSCHT IHNEN EINE" 
FRIHT 
FRIHT 
IFRIMT | il as SN Na Wao ato 
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6502 - MASCHINENPROGRAMME MIT DEM PET 

Bevor Sie solche Programme, die den Mikroprozessor (6502) direkt 

steuern, Zu Schreiben; Beginnen, 

schaffen: 
- Den PET müssen Sie einigermassen kennen. 

- Sie sollten über BASIC-Grundkentnisse verfügen, 

den Büchlein PET-2001-BASIC vermittelt werden, 

-'\on Morteil. vet, wenn bile die Digeitalelektronik etwas kennen. 

~ ES iat nützlich, wenn Sie schon ein paar kleinere Problemchen 

mit BAB LO (gelost haben, 
che oft Hilfsprogramme in BASIC notwendig sind. 

- Ohne ein Buch kommen Sie allerdings nicht aus: 

sind die Voraussetzungen dazu zu 

wile s1e z.B... 1n 

da zum Programmieren in Maschinenspra- 

Um die Befehle 

zu erlernen oder als Nachschlagewerk - es enthält einige Tabel- 

len - brauchen Sie ein 6502-Programmierhandbuch, 

Maschinenprogramme sind Reihen von Zahlen zwischen O und 255 Vo 

die im Benutzerspeicher des PET abgelegt werden können. 

die der Mikroprozessor MCS6502 mit seinen 

sind beim PET wie folgt einge- 

Speicherplätze (216), 
16 Adressleitungen anwählen kann, 

gy <p 

Adresse 

LNT 

1024 

1 hr 

32768 

39/92 

36864 

49152 

53240 

57344 

eB a 

61440 

bis 

0.33 

1023 

ee 

oe Oy 

os Wa 

36863 

49151 

53239 

57343 

DD 

61439 

00500 

Speicherinhalt 

Arbeitsbereich des Betriebssystems 

und des BASIC-Interpreters 

Kassettenbuffer (werden gebraucht, 
wenn Sie mit Datenfiles auf Kasset- 

ten arbeiten.) Bevorzugter Bereich, 
um Maschinenprogramme abzulegen. 

Hier wird Ihr BASIC-Programm ge- 

speichert, Später werden wir da 

auch Maschinenprogramme versorgen, 

in diesem Bereich Können Sie eine 

Speichererweiterung anschliessen, 

Bildschirmspeicher (1000 Zeichen) 

Hier können Sie mit dem BASIC-Be- 

fehl POKE Zeichen auf den Bild- 

schirm schreiben. 

Abbild des Benson 

Speichererweiterung für Floppy- 

Betriebssystem, BASIC-TOOILKIT, 

BASIC-Interpreter (erkennt die 
BASIC-Befehle im Programm). 
BASIC-Interpreter (berechnet die 
mathematischen Funktionen). 
Cusorsteuerung und Bildschirmkon- 

trolle 

PET-interne Ein- und Ausgangsschal- 

tungen (USER-Port, IEEE-488, Kas- 
settenein- und -ausgänge, Tasten- 

feld-Abfrage, Gross-/Kleinschreib- 
une usw.) 
Diagnostikprogramme und Interrupt- 
vektoren 

USW. 
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DIE To 55.36 

Speichertyp 

RAM (Schreib-/ 
Lesespeicher) 
RAM 

RAM 

(RAM) 

RAM 

(ROM) (nur 
Lesespeicher) 
ROM 

ROM 

ROM 

1/0 (Ein-/Aus- 
gabebausteine) 

ROM 

10 



ANWENDUNG DER MEMORY - KARTE: 

(Falls Sie die Befehle PEEK und POKE noch nicht kennen, sehen Sie 

bitte vorne im Heft nach!) 
Wenn Sie wissen, wo der PET speichert, an welcher Stelle sich sein 

Cursor (der blinkende Punkt) gerade befindet, können Sie den mit dem 

Befehl POKE versetzen, bzw. mit PEEK nachsehen wo er steht. 

Die dazu notwendigen Informationen können Sie in der Memorykarte 

nachsehen: | 

Speicheradresse Was ist drin? 
alter / neuer PET 

ae 196 
Dany 197 Adresse des Anfangs der Zeile, auf der der 

Cursor steht (in 2 Byte-Form: Lo/Hi): 
Adresse = PEEK (224) + 256 * PEEK (225) 

D28,/ 198 Zeilenposition des Cursors (Tabulator) O bis 79 
245 / 216 Nummer der Zeile auf dem Bildschirm, in der der 

Cunsorveatent. (Odors 24) | 
548 / LAT Cursor ein-/ausschalten (O=ein / 1=aus) 
Su 169 Code des Zeichens unter dem Cursor 

553-577/224-248 Tabelle der niederen acht Bits (LSB) der Bild- 

schirmadressen aller 25 Zeilenanfänge. 

59468 / 59468 Gross-/Kleinschreibung (POKE 59468,12 bzw. 14) 
59409 / fehlt Bildschirm ein/aus (POKE 59409,60 bzw. 52) 

Anwendung: z.B. können Sie innerhalb eines Programms den Cursor ein- 

schalten: 

100 POKE 548,0 (für den neuen PET: POKE 167,0) 
110: GET ASE IF Abe" oo THEN 110 \ 

120 POKE 548 :1 (für den: neuen PET: POKE 167,1) 

Mit den folgenden Adressen können Sie nachsehen, ob gewisse Tasten 

Sadrüuckt wurden, d.n.oammer: noch niedersregrüuckt sina9 

alter / neuer PET 
a L517 Code der niedergedrückten Taste (Matrix Zeile - 

Spalte; keine Taste'= 255) 
516,0) DR Shifttaste (leshift /) O=kein shift) 

Anwendung: Der Befehl WAIT 516,1 (bzw. WAIT 152,1) hält das BASIC- 
Progranm an, bis die Shifttaste gedrückt wird. 

Mit PEEK(515) (bzw. PEEK(151)) können Sie nachsehen, ob 
eine Taste gedrückt wird. Dabei ist es egal, wie lange 

diese niedergedrückt wird, da sie jedesmal neu erkannt 

wird. 
Um die entsprechenden Tastencodes herauszufinden, geben 

sie,die Tolgende Propgrammzeile ein: 

ID PRINT PERER. (515): GOTO: 20 

Weitere Adressen: 

A Be 4/0 AI A 24 Stunden - Uhr in 1/60 sek. 
817-518/153-154 Korrektur des Zeitwerts (1/30 sek.) 

537-538/144-145 IRQ - Vektor 
539-540/146-147 BRK - Vektor 
fenit (148-149 NMI - Vektor 
(Die zuletztgenannten Vektoren (Sprungadressen) werden später ge- 

nauer erklärt.) 

11 
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"Anwendung':.PDEE 587, 3 wird Ihren PET ungeahnte Ausdrucksmöglich- 
keiten verleihen. Um den Befehl erfolgreich zu beenden, 
schalten Sie den PET fur ca. 5 Sekunden Aus. 

Wenn Sie eine Taste drücken, wird ihr ASCII-Code (= American Stan- 
dard Bode of Information ineeochand an der en ener aN: 
("Tastenbuffer") abgelegt: 

alter / neuer PET 

525% 158 Anzahl der Codes, die im Tastenbuffer sind. 
(d.h. Tasteneingaben, die noch nicht ausgeführt 
wurden. ) 

527-536/623-632 Tastenbuffer 

Organisation des Buffers (z.B. beim alten PET): 

bey RR De Oo N DSL. asa EAP man aaa OR REO 
KeArTuUoke. Lue 2, Taste.) 4. os 6. Fu ome oa ped as 

(S2B ae L) (Bose)... a KO. 

4» 11.Taste 

(525 +1) 

Anwendungen: Wenn Sie innerhalb eines Programms folgenden Befehl ver- 
wenden, können Sie ein weiteres Programm von der Kas- 
sette laden (kein Overlay!): 
un BUORNE Day BL BORD Bo... Si 

Das folgende kleine Programm erweitert sich nach Jedem 
RUN um eine Zeile: 

A= Leis 
PRIM] " CIMgiaii ASU ASLE 
PRINT Hs REN DIRS IST EINE MEUE ZEILEN 
op oA aM ka 8 RR gE Se a OG Po | Sey RR Ho hae da RN a
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Wenn Sie die Zeile 40 folgendermassen ändern, wird sich 
das Programm solange vergrossern, bis Sie die Stoptaste 
drücken: 

44 PRINT "RUNTTTITT: FOR B=527 To 528: FOKE E18: 
NENT: POKE 523,3: EMD 

Mit dieser Methode können Programme geschrieben werden, 
die "Erfahrungen sammeln, oder aus ihren Fehlern "ler- 
ner< 
(Für den neuen PET müssen Sie die Adressen entsprechend 
ändern.) 

In den nächsten PET-NEWS werden wir noch eine vollständige Liste 
der Speicherplätze zwischen O und 255 abdrucken (Konversionsliste 
alt-neu). 

12 
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NEUHEITEN - NEUHEITEN - NEUHEITEN - NEUHEITEN - NEUHEITEN 

COMPUTERMUSIK 

Der PET ist nun auch in der Lage, Töne zu erzeugen und Musik- 
stücke zu spielen. Hierzu ist lediglich ein kleiner Zusatz er- 
forderlich, der vom SCC zum Preis von Fr. 136.-- vertrieben 
wird. Es handelt sich um einen Verstärker mit Lautsprecher. 
Das Zusatzgerät kann direkt auf den USER-Port und den zweiten 
Kasettenrecorderanschluss aufgesteckt werden. Die Lautstärke 
wird am Zusatzgerät direkt boeinflusst, ausserdem besteht die 
Möglichkeit einen zweiten Verstärker über einen Chinchstecker 
an das Zusatzgerät anzuschliessen. Eine externe Stromversorgung 
ist nicht ertorderlich, 

selbstverständlich gehört zur Musikdemonstration noch die nö- 
tige Software. Auch hier hilft der SCC weiter. Er bietet zwei 
Programmkasetten mit der Bezeichnung "Musikdemonstration" und 
"Bachmusik" an. 

Bei der Kasette "Musikdemo" wird ein Programm mit drei Varian- 
ten vorgestellt. Der Benutzer hat die Möglichkeit, eine Melo- 
die direkt auf eine Notenlinie zu schreiben und danach belie- 
big oft abzuhören, zweitens die Melodie mittels Zahlen zu pro- 
grammieren und schlussendlich kann noch eine Zufallstonfolge 
abgehört und in ihrer Schnelligkeit durch Eingabe von Ziffern 
beeinflusst werden. Dem Benutzer stehen also alle Möglichkei- 
ten der eigenen Initiative offen, 

Die Kasette "Bachmusik" serviert in fünf Teilen 

1. H-Moll-Suite von Bach 
2. Zufallsmusik 
3. Einige typische Toneffekte: UFO-Sound 

Vibrato 
Sirene 
Martinshorn, usu. 

4. Radetzky-Marsch 
5. Eigene Kompositionen 

Bei den genannten Programmen handelt es sich um gelungene De- 
monstrationen, die vielfache Anregungen für eigene Programme 
geben. 

In einer der nachsten Ausgaben der PET NEW's werden wir Ihnen 
eine Selbstbau-Version des Musikzusatzes bringen. 

TOoLKLs 

Für den 8 k Pet ist ab sofort ein ROM lieferbar, da neben den 
bisher bekannten BASIC-Befehlen, 10 weitere Befehle ermöglicht. 
Es handelt sich -hierbei um folgende Ergänzungen: 

13 
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APPEND 

AUTO 

DELETE 

DUMP 

FIND 

HELP 

RENUMBER 

STE 

TRACE 

OFF 

dieser Befehl dient dazu mehrere Programme hinter- 
einander zu hängen. Vor allem ist dieser Befehl 
dann interessant, wenn ein Programm aus mehreren 
subroutinen zusammengefügt <erden soll, die be- 
reits als Standardroutinen vorhanden sind. 

mit diesem Befehl wird eine automatische Zeilen- 
nummerierung vorgenommen. Anfangszeile und Inkre- 
ment können Sie selbst bestimmen. 

Teile eines Programms können Sie löschen, ohne 
dass dies wie bisher üblich, Zeile für Zeile ge- 
schehen muss. 

alle nicht matrifizierten Variablen können mit ih- 
rem aktuellen Wert auf dem Display dargestellt wer- 
den. 

es werden auf dem Display alle Zeilen dargestellt, 
die einen von Ihnen spezifizierten BÄSIC-Ausdruck 
enthalten, 

ein sehr nützlicher Befehl zum Redigieren von Pro- 
grammen. Erscheint auf dem Display der Ausdruck 
SyNntaxlerror, 80 wird mit diesem Befeni die dafür 
verantwortliche Zeile automatisch angezeigt und 
der fehlerhafte Teil invers herausgehoben. 

der Befehl nimmt eine Umnummerierung aller Zeilen 
auf Standard-Zeilenabstände vor. GOTO-und GOSUB- 
Befehle werden automatisch geändert. 

ger"befenl Tühret Ihr Programm Schritt. für Schritt 
aus. 

der Irace-Befehl ist mit dem STEP-Befehl vergleich- 
bar, arbeitet aber das Programm automatisch ab, 
jedoch mit einer Geschwindigkeit von 2 Zeilen pro 
Sekunde. 

der OFF-Befehl schaltet den Tracer ab und schaltet 

wieder auf Normalabarbeitung um, 

Der beschriebene Toslkit lst zum Preise von Fr. 145, «ei tie 
gen. neuen PET und zukr. 195,.-- Tur den alten BET erhältlich, 
Eine ausführliche Einbauanleitung und Beschreibung der Be- 
fehle liegen dem Toolkit bei. 

14 
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De BoB va Sah Bio Boa ae Ms 

eine Umschaltmöglichkeit altes/neues Operationssystem für PET's 

Viele Besitzer von alten PET's fühlen sich durch die sich ab- 
zeichnende Entwicklung für ihren Pioniergeist "bestraft", Al- 
le neuen Erweiterungen und Entwicklungen scheinen nur noch für 
das neue Operationssystem massgeschneidert zu sein, welches 
mit den neuen 16/32K-PET's eingeführt wurde und ab 1980 auch 
für die 4/8K-PET's mit grosser Tastatur verwendet wird. 

Es wurde wohl ein Satz ROM's in zwei Versionen, sowohl für 24- 
polige als auch 28-polige ROM's der alten PET's angekündigt, 
jedoch sind diese Umrüstsätze auf das neue Operationssystem 
nur schwer erhältlich geworden und dann erst noch oft zu Fanta- 
siepreisen und/oder "Bedingungen", z. B. dass das alte Betriebs- 
system zurückgegeben werden musste. Wie aber bekannt ist, sind 
die beiden Operationssysteme insofern unterschiedlich, dass 
nur reine BASIC-Programme "gezügelt!" werden können; im neuen 
Üperationssystem wurden Aenderungen vorgenommen, welche die Ad- 
ressen sowohl im ROM- als auch im RAM-Bereich betroffen haben. 

Soll nun ein Besitzer eines alten PET's verzweifeln, weil seine 
Programme, welche Routinen des Operationssystems verwenden oder 
sonst Adressen ausserhalb des Benützer-RAM-Bereichs beinhalten, 
beim Umsteigen auf das neue Betriebssystem nicht mehr verwend- 
bar sind, ausser diese Programme werden in mühsamer Kleinarbeit 
umgeschrieben? Zum Glück wird nun für Petianer in dieser Kon- 
fliktsituation von einem amerikanischen Hersteller ein "Basic- 
Switch" offeriert, welcher zwischen dem alten und dem neuen 
Operationssystem umzuschalten gestattet. Zudem ist der Preis 
als vernünftig einzustufen, der "Basic-Switch" inklusive dem 
neuen Operationssystem wird beim SCC lediglich etwa Fr. 245.-- 
kosten, also weniger als andernorts nur der ROM-Satz mit dem 
neuen Operationssystem! Da der "Basic-Switch" zudem noch einen 
freien ROM-Sockel vom Typ "Zero Insertion Force" (d. h. "Ohne 
Einpresskraft") aufweist, kann zum Beispiel einfach der im 
Heft 4 des Club-Magazins beschriebene "Toolkit!" dort eingesetzt 
werden, diese Version des "Basic-Switch" mit neuem OS und 
"Toolkit" wird dann vom SCC zu etwa Fr. 345.-- angeboten werden. 
Eine ausführliche Beschreibung des "Basic-Switch" wird noch er- 
scheinen. 

Angebote in letzter Minute 

- Der Centronics-Printer 730 mit Gross-Kleinschrift und Stachel- 

walze Kostet im SCC nur noch fr. 1'990, --] 

- Computerpapier, Zebra A4 hoch, einfach, mit Randlochung, auch 
geeignet für Centronics 730, kann in Schachteln zu tausend 
Blatt bezogen werden. 
Preis, Fre: 24.-- pro tausend plus Fr. 12,.-- pro Sendung Tur 
Arbeit und Porto. 

- Für den Original 32K PET mit Commodore Floppy ist ein Wordpro- 
cessor-ROM erhältlich. Preis Fr. 320.-- 
Bitte mit Vorauszahlung bestellen, Auslieferung in der Reihen- 

folge der Bestellungseingänge ab Februar. 15 
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Hiermit endet unsere erste Ausgabe. Wir hoffen, dass wir 
Ihnen eine Fülle neuer Informationen haben bringen können. 
Nur durch ein speziell auf einen bestimmten Computertyp zu- 
geschnittenes Heft ist es möglich, ausführliche Beiträge 
zu bringen. Wir hoffen aber vor allem, dass wir Ihnen mit 
SCC PET NEW's vor allem Anregungen und Denkanstösse gege- 
ben haben. 

Wenn Sie also keinen PET besitzen, aber einen anderen Com- 
putertyp, so teilen Sie uns dies mit dem unten angefügten 
Talon mit. Sobald genügend Interessenten vorhanden sind, 
werden wir dann auch für Ihren Computertyp entsprechende 
Informationen bringen, zumindest aber versuchen, Benutzer 
des gleichen Computertyps zusammenzubringen. 

Wie wir Ihnen schon zu Anfang sagten, erwarten wir Ihre re- 
ge Teilnahme an dieser Zeitschrift. Senden Sie Zuschriften 
an 

Redaktion SCC PET NEW's 

Seeburgstr. 12 
6006 Luzern 

Selbstverständlich bleibt es nicht bei diesem ersten Heft. 
SCC PET NEW's erscheint 6 mal im Jahr, im Januar, März, 
Mai, Juli, September und November, 

Durch die kostengünstige Ausstattung ist es möglich, die 
NEW's sehr preiswert abzugeben. SCC PET NEW's kostet für 

Mitglieder des SCC Fr. 15.-- jährlich 
Nichtmitglieder Fr. 48.-- jährlich 

Sicher möchten Sie auch die nächsten Ausgaben der NEU's 
kennenlernen. Dies ist äusserst einfach. Ueberweisen Sie 
uns mit dem beiliegenden Einzahlungsschein den oben aufge- 
führten Betrag, oder aber senden Sie uns den unten angehdng- 
ten Bestellschein, wenn Sie weitere Bestellungen vornehmen 

wollen, 

Mit diesem Bestellschein können Sie sich auch zu einem An- 
wenderkreis für andere Systeme anmelden. Erwarten Sie aber 
keine baldige Antwort, denn der Organisationsaufwand ist 
beträchtlich. 

Wir möchten nicht versäumen, Sie auch auf unsere in H & K 
erscheinende Occasionsbörse hinzuweisen. Besitzen Sie ein 
Gerät oder Software, die Sie gerne verkaufen möchten, oder 
suchen Sie ein Occasionsgerät, so machen Sie von unserer 
preisgünstigen Occasionsbörse Gebrauch. Ihr Inserat er- 
scheint in der nächsten Ausgabe der H & K, 

Die Redaktion 

Heinz Kastien 
Pour 2elier 
(Maschinensprache) 
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Wie wir Ihnen schon im letzten Heft der PET NEW's versprochen 
haben, werden wir Ihnen heute die Schaltung eines VHF/UHF-TV- 
Modulators vorstellen, der es Ihnen erlaubt, den Inhalt des 
Bildschirms Ihres PET auf jedem beliebigen Fernsehgerät wie- 
derzugeben. Hierzu benötigen Sie neben dem Modulator das im 
letzten Heft beschriebene Video-Interface. Die Geräte werden 
hintereinander geschaltet und ergeben zusammen das funktions- 
fähige Modul. 

Funktionsprinzip 

In der ersten Stufe wird durch den Schwingquarz zusammen mit 
dem Transistor T 1 eine Hochfrequenzschwingung erzeugt. ES han- 
delt sich hier um eine Uscillatorsonaliung, Die Sturen:z ung. & 
mit den Transistoren T 2 und T 3 formen aus dem Oscillatorsig- 
nal ein Nadelimpulssignal, das sehr oberwellenreich ist. Obwohl 
man normalerweise versuchen würde, dies zu verhindern, ist ge- 
rade bei unserer Schaltung der Gehalt an Übertönen ein Vorteil, 
da hierdurch der Modulator sowohl auf UHF als auch auf VHF 
empfangen werden kann. 

Als Schwingquarz wird ein normaler Fernsteuersendequarz ver- 
wendet, dessen Frequenz unkritisch ist, sie muss lediglich um 
27 MHz herum liegen, Es können dann alle Kanäle empfangen wer- 
den, deren Frequenz ein ganzzahliges Vielfaches der Frequenz 
des Quarzes ist, dies sind praktisch. alle Fernsehkandle. 

Die Mischung des Videosignals mit dem HF-Signal erfolgt mit der 
Diode D L.ung dem. 'Spannungsteiler R\.lO, RI LL, eo 

Das Potentiometer P 1 ändert die Spannung an der Modulatordiode 
und beeinflusst somit den Weisswert des Modulators. Dagegen 
kann mit dem Potentiometer P 2 die Amplitude des Videosignals 
eingestellt werden, dies beeinflusst vor allem den Kontrast. 

Der Aufbau des Modulators ist problemlos. Nach dem Bestücken 
der Platine wird diese mit einem 75 Ohm Koaxialkabel mit dem 
Video-Interface verbunden. Das Koaxialkabel sollte möglichst 
kurz sein. Der UHF-VHF-Modulator kann zur Spannungsversorgung 
mit dem + 5V-Anschluss und Masse des Video-Interfaces verbun- 

den werden. Eine eigene Spannungsversorgung ist also nicht er- 
forderlich. Beide Geräte sollten nun, da ein HF-Teil vorliegt, 
in ein HF-dichtes Metallgehäuse eingebaut werden, wobei zweck- 
mässigerweise im Deckel des Gehäuses zwei Lächer für die Poti 
P 1 und P 2 vorgesehen werden. Der HF-Ausgang des Modulators 
wird am besten auf eine 75 Ohm Buchse geführt, dies kann so- 
wohl eine BNC-als auch eine UHF-Buchse sein. Der Einbau einer 
Buchse hat den Vorteil, cass handelsübliche Verbindungskabel 
benutzt werden können. Wer noch einen älteren Fernseher an- 
schliessen möchte, der noch über einen 240 Ohm Eingang verfügt, 
benötigt ausserdem noch eine Antennenweiche. 
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In dieser Ausgabe der SCC PET NEW's wollen wir Ihnen das 
Programm einer Software-Uhr vorstellen. Es handelt sich al- 
lerdings nicht um eine gewöhnliche Uhr, denn den TId- Befehl 
kennen Sie sicher alle, mit dem es möglich ist, die Uhrzeit 
beim PET jederzeit abzurufen, nachdem die Uhr einmal gestellt 
Ist, | 

Wir bringen Ihnen eine PET-Uhr mit schönen grossen Ziffern, 
die schon aus grosser Distanz sichtbar sind. Darüberhinaus 
ist die Uhr zu einer komfortablen Schaltuhr ausbaubar. 

Die Programmerweiterung zur Schaltuhr, die es möglich macht, 
mehrere Geräte zu verschiedenen Zeiten ein- oder auszuschalten, 
als auch andere Programme abzurufen, werden wir Ihnen in der 
nächsten Ausgabe der PET NEW's vorstellen. Gleichzeitig werden 
wir Ihnen dann im Teil Hardware ein völlig neuartiges Inter- 
face beschreiben, das es erlaubt, externe Geräte mit dem PET 
zu schalten. 

Nun aber zum vorliegenden Programm, die Besonderheit sind die 
grossen Ziffern. Jede Ziffer besteht aus 10 Zeilen zu je 5 
Zeichen, wobei bei fehlenden Zeichen mit Space auf 5 aufge- 
füllt werden muss. 

In Zeile 120 erfolgt die Dimensionierung des Feldes für die 
10 Ziffern mit dem DIM-Befehl. 

Es folgen zwei FOR-NEXT-Schleifen in Zeile 140 und 180, wobei 
die erste Schleife für die 10 Ziffern, die zweite für den Ab- 
ruf von jeweils 10 Zeilen Vverantuortlich ists ts Tolat in 
Zeile 200 der Read-Befehl, der die Zeichen DATA-Strings ab- 
ruft. Nachdem Schreiben jeder Zeile wird der Cursor um 1 nach 
unten und um 5 nach links gesetzt, damit die nächste Zeile am 
richtigen Ort wieder anfängt, dies erfolgt in Zeile 240. 

Nach dem Schreiben der letzten Zeile muss der Cursor in Posi- 
tion für die nächste Ziffer gebracht werden, hierzu wird der 
Cursor um 1 nach rechts und 9 nach oben verschoben, dies er- 
Talob mit. Ler teva 20h, 

Damit ist das eigentliche Schreibeprogramm fur die Ziffern ab- 

geschlossen. In Zeile 480 wird die Zeit Uber das INPUT-State- 
ment abgefragt und in Zeile 1020 gleich dem TIZ gesetzt, da- 
mit Ist die UN Gastar Le. | 

Der Bildschirm wird oelbscht, Zeile TOSCvundider: eigentliche 

Zeitablauf beginnt. | 

Zuerst wird der Luzsar 1nm dee) Posttaon für Ole erste ZiT ter 

gebracht, Zeile 1060, dazu brangt der Gefen. cen Cursor in 

HOME-Position und anschliessend um 9 Positionen nach unten, 
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Es ist sicher ganz interessant mit dem PET zu programmieren und 
mit den erstellten Programmen zu arbeiten. Sicher ist aber auch 
bei Ihnen schon einmal die Frage aufgetaucht, wie man mittels 
Programm ein externes Gerät beeinflussen oder steuern kann. Die- 
se ist besonders akut, da in dieser Ausgabe eine Schaltuhr vor- 
gestellt ist, mit der bis zu acht Geräte durch den PET ange- 
steuert werden können. Wie sieht nun so ein Interface aus, das 
zwischen dem PET und dem der Peripherie liegt. 

Es gibt eine ganze Reihe von Möglichkeiten und nur die Anzahl 
und die Art des Gerätes entscheidet, welche der nachfolgend ge- 
nannten Varianten gewählt werden soll. Die Vor- und Nachteile 

der verschiedenen Geräte werden Ihnen mit den Schaltungen zu- 
sammen vorgestellt. 

Grundsätzlich stehen am USER PORT die 8 Anschlüsse PAD - PA? 

zur Steuerung externer Geräte zur Verfügung. Diese Anschlüsse 

führen Signale mit TTL Pegel, das heisst, IC der SN 74... er 

Familie lassen sich problemlos ansteuern, ausserdem kann am 

zweiten Kassettenrecorderanschluss die Speisespannung von 5 V 
zur Stromversorgung der IC direkt abgenommen werden. 

l. Schaltverstärkung mit Transistoren 
Die einfachste Art, einen TTL-Impuls in einer grösseren 

Stromstärke zu verstärken und damit ein Relais anzusteuern, 

besteht in einer Verstärkerstufe mit Transistoren. Für Ströme 

bis 30 mA und Spannungen bis 5 V kommt man mit nur einem 

Transistor z.B. BC 107 aus, bei mehreren Relais wird jedoch 

der Schaltungsaufwand zu gross und es ist zu überlegen, ob 

dann nicht zu einer anderen Variante übergegangen wird. 

+5V 

91.1 Zu 

6V J0mA 

cot 
1801 

1/44 7%01 1/4 7400 

a) Das vom Computer kommende TTL-Signal wird invertiert und ge- 

langt auf die Basis des Transistors, der als Gleichstromver- 

stärker arbeitet. Das zu steuernde Relais liegt im Kollektor- 

kreis. Selbstverständlich kann an Stelle des Relais auch ein 

anderer Verbraucher eingeschaltet werden, wie z.B. Glühlampen, 

die dann direkt angesteuert werden. Mit einer externen Span- 

nungsversorgung sind Kollektorspannungen big a0) u. moali an 
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Sicher hat die Softwareuhr aus der letzten Ausgabe der SCC PET 
NEW's schon einige Betriebsstunden hinter sich. Sie haben auch 
bestimmt schon auf den versprochenen Schaltuhrzusatz gewartet, 
daher wollen wir Sie auch nicht länger auf die Folter spannen 
und Ihnen den Programmzusatz vorstellen, 

Im bestehenden Programm der Softwareuhr müssen einige Aende- 
tungen vorgenommen werden, wir bringen daher das komplette List- 
ing noch einmal und markieren die Zeilen, in denen Aenderungen 
gemacht werden müssen. Die Zeilen 7220 bis 12040 müssen ohnehin 
alle neu eingegeben werden. 
Zeile 342 - 358 Mit PRINT-Befehlen wird die Bedienungsanleitung 

Zeile 520 - 660 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

1035 
1060 

7720-7740 

7760-9020 

9030-9140 

11000 

11040 

11060 

11080 - 
11120 

eingetastet. Natürlich kann dies auch weggelas- 
sen werden, sie ist aber in jedem Fall ratsam, 
wenn unkundige Personen die Uhr bedienen sollen. 
Mit POKE 59459,255 werden alle Datenleitungen zu 
Ausgängen gemacht, sowie die Variable UP = 59471 
und die Variable PW = O gesetzt. Dadurch werden 
mit POKE UP,PW = 59471,0 alle Ausgangsleitungen 
= 0 gesetzt, also alle angeschlossenen Geräte 
ausgeschaltet. Dies ist die Ausgangsposition der 
Uhr. 
Es werden die programmierten Geräte mit READ - 
DATA eingelesen und die Variablen PO(X) und S(I) 
festgelegt, die zu einem späteren Zeitpunkt die 
Positionierung der Bildschirmbeschriftung über- 
nehmen. 
Sprung zum Schaltuhrteil 
Die Zeile muss neu heissen; 

ijlca IF I = 2 THEM FEINT'NNelllis1fTIIII): u
 

Die Cursorposition muss geändert werden, da die 
Ziffern der Uhr nicht mehr in der Mitte des 
Bildschirms, sondern unten sind. | 
Der Programmkopf mit den Namen der Geräte und 
die Zeiten, alle = 0, werden geschrieben, 
Die Ein- und Ausschaltzeiten der Geräte werden 
eingegeben, indem jeweils mit einem FOR-TO-Be- 
fehl abgefragt wird. 

Die unter den einzelnen Geräten eingegebenen 
Zeiten werden abgefragt und mit der Uhrzeit ver- 
glichen. Letzteres erfolgt in Zeile 10160. 
Die Adressen für das Wort "EIN" bzw. "AUS" wer-° 
den bereitgestellt. 
sofern das Gerät ausgeschaltet wird, wird das 
Wort "EIN" definiert. 
Sofern das Gerät ausgeschaltet wird, wird das 
Wort "AUS" definiert. 

Die Worte "EIN" bzw. "AUS" werden über POKE, Pl - P3 geschrieben, 20 
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Bestellschein 

Der Schweizer Computer Club macht Ihnen den Bezug so einfach 
wie möglich. Wenn Sie nur am regelmässigen Bezug der weiteren 
Ausgaben SCC PET NEWS interessiert sind, genügt für Ihre Be- 
stellung ein Einzahlungsschein (Postüberweisung) mit dem ent- 
sprechenden Betrag auf unser Postcheckkonto 60-26496, Schweizer 
Computer Club, Luzern. Andernfalls senden Sie uns bitte diesen 
Bestellschein möglichst vollständig ausgefüllt zu. 

[ ]ich/wir möchte(n) Mitglied werden beim Schweizer Computer 
Club. Die einmalige Eintrittsgebühr beträgt Fr. 20.-- 
(Firmen und Institutionen Fr. 50.--) plus Fr. 36.-- Jahres- 
beitrag inkl. Abonnement der Fachzeitschrift MIKRO- UND 
KLEINCOMPUTER. Keine weiteren Verpflichtungen. Den Beitrag 
von Fr. 56.-- (Fr. 86.--) habein) ich/wir einbezahlt, 

Ich bin bereits Mitglied des Schweizer Computer Club und 
abonniere die SCC PET NEWS dazu. Den Betrag von Fr. 18.-- 
für 6 Ausgaben habe ich einbezahlt. 

[| _]ich möchte lediglich die Fachzeitschrift MIKRO- UND KLEIN- 
COMPUTER ohne Mitgliedschaft zum Preis von Fr. 36.-- für 
jährlich 6 Ausgaben (Europa Fr. 44.--). Den Betrag habe ich 
einbezahlt. Abonnement beginnt mit der nächsterscheinenden 
Ausgabe. 

Ich möchte nur die SCC PET NEWS abonnieren ohne Mitglied- 
schaft und habe Fr. 48.-- für jährlich 6 Ausgaben einbe- 
zahlt (CH und Europa). 

Ich bin bereits Abonnent von MIKRO- UND KLEINCOMPUTER und 
abonniere für ein Jahr (6 Ausgaben) die SCC PET NEWS dazu. 
Den Vorzugspreis von Fr. 21.-- (gilt nur für Europa ohne CH) 
habe ich einbezahlt. Bereits erschienene Nummern des Jahr- 
gangs werden nach Eingang der Zahlung automatisch nachge- 
liefert. 

Beachten Sie bitte, dass die SCC PET NEWS nur im Jahresabonne- 
ment bezogen werden können. Hingegen ist der Einzelbezug von 
MIKRO- UND KLEINCOMPUTER zum Stückpreis Sfr./DM 6.-- solange 
Vorrat möglich. 



[_J1ch besitze eine andere Maschine als PET/CBM, nämlich 

KlBEINCOBRBUter u.a 

Mikro (RIM, Subetbnaro, BLOC) Li... een 

Programmierbaren Taschenrecnner (PPC) >.....u.4.. 0. 

und programmiere in [ ]Assembler [ ]Basic [_]Ppasca1 

[_]cobo1 ie see ren 

Ich würde eine ähnliche Publikation im Stil der SCC PET NEWS 
abonnieren, wenn sie eine solche herausgeben 

Ich habe Interesse am COMPUTERJOURNAL um eher kaufmännische 

Probleme lösen zu können und CP/M-Maschinen kennenzulernen. 

[ Jich bin bereit, redaktionell an wececceveeee mitzuarbeiten 

[| ]Probeartikel liegt bei 

Name Vorname 

Firma und Beruf 

Strasse PLZ/Ort 

Telefon (P) (6) Geb.Datum 

Datum Unterschrift 

Korrespondenz und 
Manuskripte bitte an 

SCC PET NEWS 
Seeburgstrasse 12 
6006 Luzern 

Die Beiträge stammen grösstenteils von Clubmitgliedern oder 
sind gekürzte Übersetzungen. Für die Veröffentlichung wird kei- 
ne Gewähr oder Garantie übernommen, auch nicht dafür, dass 
die verwendeten Schaltungen, Firmennamen und Warenbezeich- 
nungen frei von Schutzrechten Dritter sind. Die Verwendung der 
Informationen erfolgt auf eigenes Risiko. 

Copyright by SCC Lucerne, aber Speicherung in Datenverarbei- 
tungsanlagen für den eigenen Gebrauch erlaubt. 

Mitglieder des Schweizer Computer Club bezahlen Fr. 18.4 pro Jahr, Nichtmitglieder Fr. 48.4 pro Jahr (6 Ausgaben) 


